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Entwicklung des siidlichen Bereichs des Hauptbahnhofs

- Kurzfassung -

Die grundsatzliche Leistungsfahigkeit des Verkehrskonzepts wurde von einem Ingeni-
eurblro bereits nachgewiesen, gleichwohl bietet eine Mikrosimulation hilfreiche Ein-
blicke in Details des Verkehrsablaufs. Das Stadtplanungsamt hat daher Ingenieurblros
um Angebote fir eine Mikrosimulation angefragt. Eine Vorstellung der Ergebnisse ist im

Planungsausschuss vorgesehen, angestrebt wird eine Prasentation am 11.04.2013.
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FUr die Erreichbarkeit des Hauptbahnhofs sowie fir die Entwicklung der stdlich gelege-
nen Flachen ist eine verlassliche Anbindung des Stidzugangs fur den Kraftverkehr erfor-
derlich. Daher hat das Buro Koehler, Leutwein und Partner im Auftrag der Stadt ver-
schiedene Varianten fir einen angemessenen Ausbau des Verkehrsnetzes untersucht.
Im Zuge dieser Analyse wurde eine Variante favorisiert, die sich hinreichend leistungsfa-
hig, stadtebaulich vertraglich und zudem flexibel beziiglich verschiedener Nutzungsal-
ternativen der Flachen erwiesen hat. Diese Variante sieht einen Ausbau der westlichen
und &stlichen Anschlisse der ErschlieBungsfahrbahn gemaB giltigem Bebauungsplan
»Hauptbahnhof-Sud"” sowie eine ErschlieBung des stdlichen Bereiches mit einer Er-
schlieBungsfahrbahn stdlich der Gelande (GuterbahnstraBBe) vor. Diese Planvariante be-
inhaltet auch eine Ausbauoption mit Anschluss der nordlichen Tiefgaragen unterhalb

der SchwarzwaldstraBBe von der GUterbahnstral3e aus.

Die grundsatzliche verkehrliche Leistungsfahigkeit dieser Variante samt Option wurde
vom Ingenieurblro mit einem makroskopischen Verkehrsnachfragemodell nachgewie-
sen, die Ergebnisse wurden am 10.01.2013 im Planungsausschuss kurz vorgestellt.
Gleichwohl kann ein zusatzlich durchgefihrtes mikroskopisches Simulationsmodell wei-
tere Erkenntnisse liefern und insbesondere kleinteilige Probleme im Verkehrsablauf
identifizieren. Diese Erkenntnisse konnen nutzliche Hinweise fur die weitere Planung

liefern.

Das Stadtplanungsamt Karlsruhe hat daher mehrere Ingenieurbtros auch aus Karlsruhe
um Angebote flr eine derartige Mikrosimulation gebeten. Auf Grund der Wichtigkeit
des Themas ist eine zeitnahe Vergabe geplant. Die Vorstellung der Ergebnisse ist im
Planungsausschuss vorgesehen, angestrebt wird eine Prasentation bereits am

11.04.2013.



	antrager
	vom
	ein
	Text2
	ANT5
	Dropdown2
	DropdownANT10
	Thema
	KontrollkANT12
	KontrollkANT13
	Text7
	ANT17
	DropdownANT17a
	KontrollkANT21
	KontrollkANT22
	ANT23
	KontrollkANT24
	KontrollkANT25
	ANT26
	erläuter

